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Der Herausgeber und die Redaktion
haben bei der Erstellung dieser Zeitung
äußerste Sorgfalt walten lassen. Dennoch
können der Herausgeber und die Autoren
keinesfalls die Korrektheit oder Voll -
ständigkeit aller Informationen garantie-
ren. Deshalb übernehmen der Heraus -
geber und die Autoren keinerlei Haftung
für Schäden infolge von Handlungen oder
Entscheidungen, die auf Informationen
aus dieser Ausgabe beruhen. Lesern die-
ser Ausgabe wird deshalb ausdrücklich
empfohlen, sich nicht ausschließlich auf
diese Informationen zu verlassen, son-
dern auch ihr professionelles Know-how
und ihre Erfahrung einzubeziehen sowie
die zu nutzenden Informationen zu über-
prüfen. KCI Publishing kann auch nicht die
Korrektheit von Informationen garantie-
ren, die von Unternehmen, Organisa tio-
nen und Behörden erteilt werden. Der
Herausgeber behält sich das Recht vor,
Absätze zu kombinieren, zu verändern
oder zu löschen.
Der Herausgeber behält sich das Recht
vor, (Teile von) Artikel(n) weiterzuverwer-
ten und auf unterschiedliche Weise zu ver-
breiten. 
Alle Rechte vorbehalten. Die Inhalte unter-
liegen dem Urheberrecht und den Ge -
setzen zum Schutz geistigen Eigen tums
sowie den entsprechenden internationa-
len Abkommen. Sie dür fen ohne die
schriftliche Genehmigung des Heraus ge-
bers weder für private noch für Handels -
zwecke kopiert, verändert, ausgedruckt
oder in anderen Medien – welcher Art
auch immer - verwendet werden. 
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SPOTLIGHT ON

Fakt ist: Erstaunliche 80 Prozent der Eigen -
schaften von Edelstahl oder Titan hängen
von der Oberfläche ab. Dazu gehören zum
Beispiel Korrosionsbeständigkeit, Glätte,
Reflexion, Reinigungsfähigkeit, Verschleißan -
fälligkeit und elektrische Eigenschaften. Die
Verfahren von Poligrat stärken gezielt diese
Eigenschaften und steigern so den Wert des
vom Kunden erzeugten Produkts. Gleich, ob
es um einen technisch-funktionellen oder um
einen dekorativen Einsatz der Werkstücke
geht. Poligrat geht sogar noch einen Schritt
weiter: „Wir beseitigen Produktionspro ble-
me, senken Kosten, verbessern Funktio nen
und ermöglichen Produktinnovationen“, führt
Matthias Schnippe, Leiter Marketing/Ver -
triebssteuerung bei Poligrat, aus. „Wir unter-
stützen unsere Kunden mit speziellen
Lösungen, um einen Wettbewerbsvorteil und
neue Marktchancen zu generieren.“ Dafür ist
der Marktführer Poligrat mit 12 Standorten,
zahlreichen Lizenznehmern sowie einem brei-
ten Ver triebsnetz weltweit vertreten.

Zur Veredelung metallischer Oberflächen ste-
hen im Wesentlichen das elektrische und
das chemische Polieren zur Ver fügung.
Während bei mechanischer Ober flächen -
bearbeitung, zum Beispiel Schleifen oder
Walzen, stets das Materialgefüge der ober-
flächennahen Schichten gestört wird, kann
mit Hilfe dieser Verfahren die unbeschädigte
Ober fläche gewonnen werden. Uner -
wünschte Grate werden bis zur absoluten
Homogenität der Fläche abgetragen, Glanz,
Stabilität, Korrosionsbeständigkeit und
Reinigungsfähigkeit verstärken sich. „Es gibt
kaum einen Einsatzbereich, in dem diese
Ver fahren nicht von Vorteil wären“, be -
schreibt Siegfried Pießlinger-Schweiger.
„Überall, wo erhöhte Anforderungen an
Oberflächen gestellt werden, können wir zur
Wertsteigerung der Produkte beitragen.“
Medizinische Geräte sowie Apparate für
Chemie, Biochemie, Pharmazie oder Food -
branche werden passiv, korrosionsbeständig

und einfacher zu reinigen. Teile für Auto -
motive, Maschinenbau oder Energiever -
sorgung werden belastbarer und korrosions-
resistenter. Die Kapazitäten im Bereich des
Polierens sind bei Poligrat sehr hoch. Große
Stückzahlen kleinster Teile, wie Ventilstücke
oder Schrauben, können schnell bearbeitet
werden. Am Hauptsitz in München steht
zudem das größte Tauch-Polierbecken
Europas mit einem Fassungsvermögen von
85.000 Litern, in dem auch große Bauteile
poliert werden können. Sollte auch dieses
nicht ausreichen bzw. das Werkstück nicht
transportabel sein, bietet Poligrat durch den
Einsatz mobiler Einrichtungen auch die
Durchführung der Arbeiten vor Ort an.

Natürlich ist gerade im dekorativen Bereich
nicht immer eine glänzende Ober fläche
gewünscht. Wo Pflegeleichtigkeit, Beständig -
keit und matte Optik zusammenkommen sol-
len, bieten sich das Beizen und die Stärkung
der schützenden Passivschicht des Metalls
durch Passivieren an. Die Firma Rolls Royce
setzt für die Edelstahl-Motorhaube seiner
Coupés zum Beispiel auf das Passivierungs -
verfahren POLINOX Protect B Bio der Firma
Poligrat.

Zu den speziellen Anwendungen der Poligrat-
Gruppe zählen außerdem das Beschichten
und das Färben. Mit dem Poliant-Verfahren
bietet der Marktführer das Beschichten von
Metallen mit einer dünnen Glas-Hülle. Sie ist
transparent, verändert weder Aussehen und
Glanzgrad noch Haptik des Metalls und ist
dennoch hochgradig beständig sowie
schmutz- und wasserabweisend. Selbst
Graffiti-Sprayer haben auf Poliant-beschichte-
ten Untergründen keine Chance mehr, wes-
halb das Verfahren gerne für architektoni-
sche Bauwerke im öffentlichen Raum einge-
setzt wird. Mit Polispectral und Titancolor
stehen bei Poligrat zudem zwei Verfahren zur
Verfügung, mit denen Edelstahl und Titan in
sieben leuchtenden Farben eingefärbt wer-
den können. Zusammengehörige medizini-
sche Bestecksätze oder Maschinenbauteile

können somit einfach gekennzeichnet, deko-
rative Oberflächen optisch aufgewertet wer-
den.

Alle beschriebenen Verfahren werden bei
Poligrat ständig weiterentwickelt und an die
jeweiligen Bedingungen beim Kunden ange-
passt. Nicht umsonst ist das inhabergeführ-
te Unternehmen internationaler Markt- und
Technologieführer im Kernbereich des chemi-
schen und elektrochemischen Polierens und
Entgratens von Metalloberflächen. Hauptan -
wendungsbereich der Poligrat-Verfahren sind
Edelstahl und Titan, doch das Unternehmen
entwickelt seine Angebotspalette auch für
andere Metalle ständig fort. Insgesamt bie-
tet Poligrat die breiteste Werkstoffpalette der
Branche von Aluminium über Messing bis zu
Zirkon. Die ausdrückliche Prämisse der
Firma Poligrat, seinen Kunden modernste
Ober flächentechnik und individuelle Problem -
lösungen anzubieten, schlägt sich in einer
eigenen Entwicklungsabteilung, rund 20
eigenen Patenten und der Tatsache nieder,
dass unter den insgesamt 230 Mitarbeitern
zahlreiche Ingenieure sind. „Wir gehen zu
den Kunden, um zu sehen, was sie brau-
chen, und entwickeln entsprechende Pro -
zesse“, beschreibt Matthias Schnippe die
Geschäftspolitik. „Einige Kunden möchten

alle Arbeiten im eigenen Haus verwirklichen,
dann liefern wir entsprechend den An -
sprüchen adaptierte Anlagen und die erfor-
derliche Chemie. Andere Firmen nehmen
unsere Lohnarbeit in Anspruch. Auf jeden
Fall stehen wir in jeder Phase des Auftrags
vom Vertrieb über die Entwicklung bis zum
Service in ständigem Kundenkontakt.“ Man
sei Entwickler, Produzent, Lieferant und
Service-Unternehmen. Dabei setze Poligrat
stets auf die Bildung langfristiger Kunden -
beziehungen. „Erst wenn wir es schaffen,
beim Kunden einen stabilen Mehrwert zu
erzielen, können und wollen auch wir profitie-
ren“, unterstreicht der Geschäftsführer.

Vivian Klein

Woran lässt sich der Wert eines Bauteils festmachen? An der Passgenauigkeit seiner Eigenschaften für die jeweilige Anwendung. Mit den
kundenspezifisch entwickelten Oberflächentechniken der Poligrat GmbH lassen sich gewünschte Eigenschaften von metallischen
Werkstücken gezielt optimieren. „Wir verkaufen nicht einfach Produkte, wir schaffen einen Mehrwert für unsere Kunden“, betont Siegfried
Pießlinger-Schweiger, Geschäftsführer der international agierenden Poligrat-Gruppe. 

Im Spotlight: Poligrat

Mehr Wert durch
Oberflächentechnik  

POLIBOX-Anlage mit sechs Kontaktrahmen zum Elektro -
polieren von Kleinteilen

Befüllte POLIBOX

Feder unbehandelt und elektropoliert zur Verbesserung
der Dauerfestigkeit

Feinstentgratete Kontaktbänder durch Elektropolieren

Wärmetauscher elektropoliert
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